Bastian Fiebig/Saxophonist
Schon zu Beginn seiner künstlerischen Laufbahn ließ sich Bastian Fiebig nicht auf eine musikalische Welt festlegen – Gitarrenunterricht beim bekanntesten Punksänger seiner Heimatstadt Frankfurt am Main bildete das Kontrastprogramm zur Stimmausbildung beim Kinderchor des Hessischen Rundfunks.

Das Saxophon sollte allerdings sein bevorzugtes Instrument werden. Die Ausbildung erhielt er bei Lehrern wie Alfred Harth, Bobby Sattler und dem bekannten amerikanischen Jazzsaxophonisten Peter Ponzol. Bei Klaus Kretschmarsky, Dozent an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart und Detlef Bensmann, Dozent an der Berliner Hochschule der Künste und Altsaxophonist des Berliner Saxophonquartetts, führte er jahrelange klassische Studien durch und rundete seine Erfahrungen durch Workshops bei der Saxophonlegende Sigurd Rascher ab.

Verlockende Angebote veranlassten Bastian Fiebig dazu, kein Studium an einer Hochschule zu beginnen: Gemeinsam mit David Byrne von der Band "Talking Heads" stand stattdessen eine Europatournee mit Robert Wilsons Theaterprojekt "The Knee Plays" auf dem Programm. Daran schlossen sich nahtlos Gastauftritte bei zahlreichen Musikern und Gruppen wie zum Beispiel der Frankfurt City Blues Band, Mario Adorf, Michelle, Edo Zanki, Lara St.John und Thorsten de Winkel an. Ferner tourte er mehrfach mit Pe Werner und spielte bei der Band Hob Goblin.

Mit der Geburt von Sohn Jakob im Jahr 1994 konzentrierte sich Bastian Fiebig sowohl auf seine Unterrichtstätigkeit im Rahmen von Privatunterricht und Workshops im In- und Ausland als auch auf anspruchsvollere musikalische Projekte. 

In den Mittelpunkt seiner Arbeit rückte jetzt die sogenannte Ernste Musik: Nach der Zusammenarbeit mit dem Frankfurter Saxophontrio und diversen Uraufführungen als Solist für Mitglieder der Neue Musik Gesellschaft Karlsruhe gründete er das Saxophonquartett Vierfarben Saxophon. Die aktuelle Einspielung Perpetuo Mobile mit Musik von Mozart bis Roux fand großen Anklang in der Fachpresse – ein renommierter Kritiker bezeichnete das Quartett sogar als "Bläseralternative zum Kronosquartett", im Herbst 2012 wird die neue CD „Talking English“ mit Kompositionen von Philip Glass, Bob Mintzer, Paul Reade und weiteren englischsprachigen Komponisten erscheinen. 

Mit seinem Solokonzept überschreitet Fiebig seit 2008 musikalische Grenzen und verbindet virtuos Sololiteratur des Barockzeitalters mit Improvisationen der Neuzeit. Dabei legt er großen Wert auf die individuelle Zwiesprache mit der jeweiligen Örtlichkeit und deren Protagonisten. 2008 spielte Bastian Fiebig die Uraufführung von Moritz Eggerts Stück Number Nine VI: A Bigger Splash (Orchesterwerk für Altsaxophon, Jazz-Bass und Großes Orchester) zusammen mit den Bochumer Symphonikern unter der Leitung von Steven Sloane im Bochumer Audimax und der Kölner Philharmonie. Seit 2010 besetzt er bei der Big Band East17 die Position des ersten Tenorsaxophonisten und nahm in diesem Zusammenhang auch am legendären Auftritt mit Michael Sadler teil. 
Weiterhin arbeitet Bastian Fiebig schon seit 1989 erfolgreich als Komponist von Bühnen- und Theaterstücken. Bei zahlreichen Workshops im In- und Ausland fungiert er als Dozent. Bereits im Jahr 1993 gründete er gemeinsam mit dem Saxophonisten und ausgebildeten Bankkaufmann Oliver Gläser einen Fachverlag für Saxophonmusik mit Namen Chili Notes, der heute zu den bedeutendsten Verlagen im Bereich Saxophon zählt. 
Fiebig akzeptiert für sich keine stilistischen Beschränkungen und sieht seine musikalische Arbeit im Kontext eines universellen Kunstverständnisses, das unterschiedlichste Spannungsfelder vereint. Seine Unterrichtstätigkeit ist für ihn Lebensaufgabe, um sein umfangreiches Wissen auch folgenden Generationen zur Verfügung zu stellen. Derzeit ist Fiebig nur im Rahmen von Workshops tätig, wird aber ab dem Jahr 2013 auch wieder Privatunterricht erteilen. 

